
24. & 25. Oktober
Erneuerbare Energien
Regionales
Haus & Garten
Jagd und vielesmehr

Mit dabei:

Oehmer Feld
31633 Leese

Sa: 10-18 Uhr
So: 10-16 Uhr

Fachwissen trifft praktische Technik
Bei der Ausstellung „Heizen mit Holz” und „Land.Leben.Leese” informieren Fachleute über

erneuerbare Energien, Heiztechnik, Forstwirtschaft und aktuelle Themen des ländlichen Raumes.
Auf dem Gelände der Raiffeisen Agil
Leese werden Maschinen und Gerä-
te zur Brennholzbereitung bis hin zur
Feuerungstechnik gezeigt und im
praktischen Einsatz vorgeführt. Mo-
bile Sägewerke, Infos zu Waldbau,
Holzernte, Holzmarkt und Forstwirt-

schaft runden das Thema ab. Auch
Wärmepumpen, Solaranlagen, Wind-
kraft, bis hin zur Elektromobilität
sind Thema der Veranstaltung.
Die Ausstellung findet am Samstag,
24.10. von 10:00 bis 18:00 Uhr und
am Sonntag, 25.10. von 10:00 bis

16:00 Uhr statt. Eintritt: 10 €, Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren
sind frei. Mit dem einmaligen Ein-
tritt können alle genannten Ausstel-
lungsbereiche besucht werden. Wei-
tere Informationen finden Sie unter
www.messe-leese.de.
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Nienburg–DieHeliosKliniken
Mittelweser haben eine neue
Patientenfürsprecherin:Seit Ju-
ni ist Dr. Petra Ruhr in dieser
Funktiontätig,wiedieKliniken
mitteilen. Die ehemalige Fach-
ärztin für Anästhesie bringt
langjährige Erfahrung aus dem
Haus mit und engagiert sich
nun ehrenamtlich für die Be-
lange der Patientinnen und Pa-
tienten.
Ruhr kennt die Klinik aus ih-

rerfrüherenTätigkeit, indersie
unter anderem die Prämedika-
tionssprechstunde inderTages-

klinik leitete.Vor rundzweiein-
halb Jahrentratsie indenRuhe-
stand. Nun nimmt sie als unab-
hängige Patientenfürspreche-
rin Anliegen entgegen, führt
persönlicheGesprächeundver-
mittelt in schwierigen Situatio-
nen. „Wenn man selbst Patien-
tin oder Patient ist, befindet
man sich häufig in einer unge-
wohnten undmanchmal belas-
tenden Situation. Da tut es gut,
wenn es jemanden gibt, dem
mansichanvertrauenkann.Ich
höre den Menschen gerne zu
und nehme ihre Anliegen

ernst. Besonders gerne vermitt-
le ich, wenn es unterschiedli-
che Sichtweisen oder offene
Fragen gibt. Oft kann ein per-
sönliches Gespräch helfen,
Missverständnisse auszuräu-
men und gemeinsam eine gute
Lösungzufinden“, sagtRuhr.
An ihrer Seite steht Helga

Tessner, die nach fünf Jahren
alsPatientenfürsprecherinnun
die Stellvertretung übernom-
menhat. Tessner traf diese Ent-
scheidung selbst, umsichkünf-
tig neuen Projekten undAufga-
ben widmen zu können. „In
den vergangenen fünf Jahren
habe ich erlebt, wie wichtig es
ist, dass Menschen jemanden
haben, der ihnen zuhört und
dem sie sich anvertrauen kön-
nen. Ichfreuemichsehr,meine
Erfahrungen weiterhin einzu-
bringenundFrauDr.Ruhrinih-
rer neuen Funktion zu unter-
stützen“, sagtTessner.
Beide Fürsprecherinnen ar-

beiten unabhängig und ehren-
amtlich und unterliegen der
Schweigepflicht. Patienten
können sich mit Fragen, Sor-
gen, Anregungen oder Be-
schwerden an siewenden. Eine
Vermittlung erfolgt ausschließ-
lich mit dem ausdrücklichen
Einverständnis der betroffenen
Person.DieSprechzeit istdiens-
tags von16 bis17Uhr in der Ver-
waltung (Erdgeschoss), Raum
0.132, in der Helios Klinik Nien-
burg. Erreichbar ist Petra Ruhr
telefonisch unter 05021/9210-
7208 sowie per E-Mail an pe-
tra.ruhr@helios-gesundheit.de.
Tessner wird die Stellvertre-

tung bis Mai 2027 ausüben. Da-
nach ist die Position neu zu be-
setzen. Interessierte können
sich per E-Mail an gf.mittelwe-
ser@helios-gesundheit.de wen-
den.

Neue Fürsprecherin für
Klinikpatienten

Ärztin im Ruhestand engagiert sich ehrenamtlich in Helios-Haus

Dr. Petra Ruhr (r.) ist als neue unabhängige Patientenfürspre-
cherin der Helios Kliniken Mittelweser im Einsatz. Unter-
stützt wird die ehemalige Fachärztin für Anästhesie derzeit
noch von Helga Tessner. HELIOS KLINIKEN

Nienburg –Der ersteMittelwe-
serkrimi des Nienburger Auto-
renpaars Robin Hut und Sylvia
Casaretto wird am Freitag,
30. Oktober, um 20 Uhr im
Nienburger Kulturwerk vorge-
stellt.
„Der Tote vom Meerbach“

führt die ermittelnden Kom-
missare Kevin Berger und Insa
OvermanquerdurchdieMittel-
weser-Region zwischen Verden
und Nienburg bis nach Neu-
stadtamRübenbergeundindie
RegionHannover. Als an einem
kaltenMärzmorgenderGastro-
kritiker Gerhard Gösebrecht
am Ufer des Meerbachs tot auf-
gefunden wird, ahnen die Er-
mittlernicht,welcheAbgründe
sie bei ihrer Arbeit aufdecken
werden. Gösebrecht hatte im-
mer wieder Skandale im Gast-
gewerbeaufgedecktundmafiö-
se Strukturen angeprangert.
Damit brachte er jene gegen
sich auf, deren Existenz er be-
droht hatte, und war selbst in
Lebensgefahr geraten. Nicht
nur seine Ehefrau Brigitte und
die schöne Italienerin Giulietta
haben ein Motiv. Der Fall
scheintunlösbar.
Erstmals hat der Nienburger

Autor Robin Hut diesen Regio-
nalkrimi gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau und langjährigen
Lektorin Sylvia Casaretto ge-

schrieben. „Dank der Unter-
stützungmit Rat und Tat durch
die Polizeiinspektion Nien-
burg/Schaumburg und die Poli-
zei-Akademie können wir ein
recht authentisches Bild von
der Ermittlungsarbeit vermit-
teln“,erläutertHut ineinerMit-
teilung an die Presse. „Außer-
dem leben wir seit mehr als 20

Jahren in dieser Region und
kennen die jeweiligen Örtlich-
keiten und Befindlichkeiten
wie unsere Westentasche.“
Heute wohnen die beiden in
Nienburg. Zuvor betrieben sie
inVerdeneinebekannteKunst-
galerie, in der sie Künstler wie
James Rizzi, Armin Mueller-
Stahl, Janosch und Udo Linden-

bergausstellten.
RobinHutschöpftseineIdeen

aus vielfältigen beruflichen Er-
fahrungen in Werbung, Indus-
trie und Kunstbetrieb. Seine
Leidenschaft gilt dem Spiel mit
Worten in Poesie und Prosa –
nun erstmals auch in Form ei-
nesKriminalromans.Bereitser-
schienen sind seine Bücher

„Undichtigkeiten“, „Wende-
punkte“, „Wortspielereien“
und „Zwischenmenschen“. Ih-
re Inhaltereichenvonoft schrä-
gen Gedichten, kurzen Texten
undWortspielereien bis zu fan-
tasievollen oder ernsten
Kurzgeschichten, die häufig
auf eigenen Erlebnissen oder
Beobachtungen des Autors be-

ruhen.
Zur offiziellen Vorstellung

des ersten Mittelweserkrimis
laden die Autoren für Freitag,
30. Oktober, um 20 Uhr ins
Nienburger Kulturwerk ein.
Neben der Lesung von Aus-
schnitten aus dem Buch findet
ein Literatur-Talkmit denAuto-
ren und Gästen statt, darunter
der beratende Kriminalkom-
missar. Dabei geht es um die
Entstehung des Buches, das
Verhältnis zwischen Kriminal-
polizei und Kriminalroman so-
wie das Thema Regionalkrimi.
Für die musikalische Beglei-
tung am Saxophon sorgt Jens
Sommerfeld.
Karten können beim Team

des Kulturwerks unter 05021/
92258-0 oder per E-Mail an in-
fo@nienburger-kulturwerk.de
bestellt werden. Tickets gibt es
außerdem unter nienburger-
kulturwerk.reservix.de/events.
DieZahlderPlätze istbegrenzt.
Signierte Exemplare des Kri-

mis mit individueller Wid-
mung können vor Ort erwor-
benoderbei denAutorenunter
robin.hut@der-wortspieler.de
bestellt werden. Robin Huts
Werke sind im örtlichen Buch-
handel, onMeerbach-Krimi fei-
ert Premiere in Nienburgline
und direkt beim Verlag unter
tredition.deerhältlich.

Erster Mittelweser-Krimi
Autoren kennen die Region „wie unsere Westentasche“

Der Nienburger Autor Robin Hut bringt gemeinsam mit Sylvia Casaretto den Krimi „Der Tote vomMeerbach“ heraus.
DIETER ROSCHECK

DasReinhold-Beckmann-Triohat jetztvorgut
150GästenimKulturzentrumMartinskircheein
Konzertgegeben.DieBandspieltebekannte
StückeundTitelderneuenCD„Kommnach
Haus“,die imkommendenJahrerscheinensoll.
ReinholdBeckmannsang,performteaufder
GitarreundführtemitAnekdotendurchdas
Programm.Bei„Merle–PerleausBrake“und
„Bremen“sangdasPublikummit, teiltder
veranstaltendeKulturkreismit.WeitereStücke
erzähltenhumorvollvonBeziehungenund

demAlltag.Eserklangenaberauchernste
Töne:Beckmannsagte,essei„leiderZeit,wie-
derAnti-Kriegsliederzusingen“.Dergebürtige
TwistringerBeckmannbeschriebdenAuftritt in
Hoyaals„wienachHausekommen“.Mit ihm
standenJan-PeterKlöpfelanTrompete,Akkor-
deon,KeyboardundGlockenspiel sowieam
GesangundKontrabassistThomasBillerauf
derBühne.NachrundzweieinhalbStunden
einschließlichderZugabenerhieltendieMusi-
kerstehendenApplaus. POLTHIER/KULTURKREIS

Beckmanns Heimspiel begeistert Hoya


